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Florian Endrös:
Kaufvertrag in Frankreich

Alpmann International GmbH & Co.
KG, 2. Aufl., München 1999, 146
Seiten, DEM 38,90

Kenntnisse im französischen Kauf-
recht sind für grenzüberschreiten-
de deutsch-französische Geschäfts-
abschlüsse unentbehrlich. Das vor-
liegende Buch richtet sich an Juri-
sten und Unternehmer, die Kaufver-
träge des alltäglichen Export/Im-
portgeschäfts vorbereiten oder ab-
schließen. Unter Berücksichtigung
der neuesten Rechtsprechung und
des neuen französischen Produkt-
haftungsgesetzes informiert der
Autor den Leser über die Grundla-
gen für den Abschluss von Kaufver-
trägen nach französischem Recht.

Im ersten Teil behandelt das Werk
die Art und Weise des Zustandekom-
mens des Kaufvertrags. Sodann stellt
der Verfasser im zweiten Teil den
Vertragsinhalt vor und erläutert im
dritten Teil die Abwicklung des zu-
stande gekommenen Kaufvertrags.
Dieser Teil enthält im Gegensatz zur
Vorauflage Ausführungen zur Haf-
tung des Verkäufers von Bauelemen-
ten und zu dem in der Praxis weit
verbreiteten französischen selbstän-
digen Beweisverfahren.

Von besonderem Interesse ist die
im vierten Teil erörterte Produkthaf-
tung des Herstellers und/oder Ver-
käufers, da das französische Pro-
dukthaftungsgesetz erst im Mai 1998
verabschiedet wurde. Schließlich
erläutert der Autor die verschiede-
nen Kaufarten, darunter die gesetz-
lich geregelten und die vereinbarten
besonderen Kaufarten. Das im An-

hang aufgenommene Wörterbuch
sowie die auszugsweise Überset-
zung relevanter Gesetzestexte er-
leichtern die Arbeit mit dem Werk.

Dank des systematischen Aufbaus
und der einprägsamen Übersich-
ten gewährt die Lektüre sowohl
dem Juristen als auch dem Unter-
nehmer einen Einblick in das
schwer überschaubare und im We-
sentlichen von der Rechtsprechung
geprägte französische Recht. Es
bietet die Grundlage für Verhand-
lungen und Geschäftsabschlüsse
mit französischen Geschäfts-
partnern und ist damit ein emp-
fehlenswerter praktischer Ratge-
ber.
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Patricia Döring:
Haftung und Haftpflichtversi-
cherung als Instrumente einer
präventiven Umweltpolitik

Erich Schmidt Verlag GmbH & Co.,
Berlin 1999, 255 Seiten, DEM 86

Umweltschutz kann sich nicht nur
auf die Beseitigung bereits einge-
tretener Schäden beschränken,
sondern sollte vor allem dem Ziel
dienen, Umweltschäden zu vermei-
den und zu verringern. Dieses Ziel
wird zum einen mittels eines komp-
lexen gesetzlichen Regelungs-
werks verfolgt, zum anderen sollen
die zivilrechtliche Haftung für Um-
weltschäden und die korrespondie-
rende Umwelthaftpflichtversiche-
rung eine vorsorgende Umweltpoli-
tik umsetzen.

Die Autorin des Werks geht der
Frage nach, ob eine zivilrechtliche

Haftung für Umweltschäden ein ge-
eignetes Mittel zur Umsetzung des
Vorsorgeprinzips ist und einen selb-
ständigen Beitrag durch vorsorgen-
de, umweltschützende Regelungen
leisten kann. Es wird untersucht,
inwieweit potentielle Schädiger
durch ein Haftungssystem zu vor-
beugendem Verhalten motiviert
werden können und ob das gelten-
de Haftungssystem diesem An-
spruch gerecht wird. Ferner ermit-
telt die Verfasserin, welchen Ein-
fluss die Umwelthaftpflichtver-
sicherung auf die präventive Wir-
kung der Umwelthaftung hat, und
ob die Haftpflichtversicherung dar-
über hinaus eigene Anreize für eine
präventive Umweltpolitik setzen
kann.

Zunächst werden der Begriff des
Umweltschadens definiert und ein
Überblick über das System der zi-
vilrechtlichen Haftung für Umwelt-
schäden gegeben. Weiterhin stellt
die Autorin dar, wie ein Haftungssy-
stem präventive Wirkungen entfal-
ten und dem Ziel der Vorsorge ge-
recht werden kann. Die gewonne-
nen Erkenntnisse werden im Fol-
genden auf das geltende Umwelt-
haftungsrecht angewandt und ana-
lysiert. Dabei erarbeitet die Verfas-
serin Vorschläge zur Verbesserung
der präventiven Wirkung des
Umwelthaftungsrechts.

Der zweite Teil der Arbeit ist der
Versicherung des Umwelthaftungs-
risikos gewidmet. Die Verfasserin
erläutert zunächst die Versicher-
barkeit von Umweltschäden und
wendet sich dann der Frage zu,
welchen Einfluss die Weitergabe
des Umwelthaftungsrisikos vom
Versicherungsnehmer an eine Ver-
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